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Impulse und Gebetsanregungen für die Gedenktage der Ordensgemeinschaft

24. Dezember - Weihnachten 1800

Gelübdeablegung beider Stifter

Johannes Paul II. empfing die Mitglieder der beiden Generalkapitel am 22.September 2000 in der vatikanischen Sala Clementina. Die vorbereitete Ansprache ließ er liegen, weil er lieber die Brüder und Schwestern persönlich begrüßen wollte. Er gab ihnen seine Rede zum Nachlesen mit nach Hause. Auszüge aus seiner Rede:

Mit tiefer Bewegung erinnere ich an die Person eures Guten Vaters, Pierre Coudrin, der mitten in den Prüfungen und Schrecken der Französischen Revolution zum Priester geweiht wurde und sich verstecken musste, sowie an das Beispiel eurer Guten Mutter, Henriette Aymer de la Chevalerie, die ins Gefängnis gesteckt wurde, weil  sie Priester versteckt hatte.

Mitten in dieser Düsternis, die sie umgab, wurden beide vom Licht Christi erleuchtet, und sie erfuhren die Liebe der Jungfrau Maria- so sehr dass sie sich gedrängt fühlten, eure Ordensgemeinschaft zu gründen. Während die Revolution um sie herum wütete, kamen eure Stifter zu der Einsicht, dass die wahre Freiheit nur im durchbohrten Herzen Christi zu finden ist(vgl. Joh.19,34), und dass alle, die wie Maria an seinem Leiden teilhaben und ihre Seelen  vom Schwert durchbohren lassen, dahin gelangen können (vgl. Lukas 2,35).In schweren Zeiten haben sie – durch ihr Leben – die Wahrheit des Kreuzes Jesu Christi verkündet…

Die Macht des Kreuzes ist eine Macht – doch nicht „kluge Worte“ (1 Korinther 1,17), noch die „falsche Lehre einer Philosophie“ (Kolosser 2,8), und noch viel weniger blendende Ideologie…

Jeder von euch muss den Apostel Paulus in seinem Wunsche nachahmen, an den  Leiden Christi Anteil zu nehmen, „ um ihm gleich zu werden im Tod“, damit so auch die anderen ihn erkennen und „die Kraft seiner Auferstehung“ (Philipper 3,10).

Eine Mission ohne die Betrachtung des Gekreuzigten ist zum Scheitern verurteilt, wie schon eure Stifter sehr treffend gesagt haben. Das ist auch der Grund, weshalb sie in so besonderer Weise auf der Pflicht der Anbetung des eucharistischen Geheimnisses bestanden. Denn  im Altarssakrament betrachtet die Kirche in unvergleichlicher Weise das Geheimnis von Kalvaria, das Opfer, aus dem jede Gnade der Evangelisierung fließt…

Gebet aus  Europa

Hier stehen wir  vor Dir, Herr, Brüder und Schwestern der europäischen Provinzen.

Wir danken Dir für unsere Geschichte—über 200 Jahre, in denen Du uns gleichsam an der Hand geführt hast,

· um uns diese wunderbare Gabe des Geistes zu schenken, unsere Sendung: deine Liebe zu betrachten, zu leben und zu verkünden. Uns gegeben durch die Propheten Pierre Coudrin und Henriette Aymer;
· um uns auszusenden, diese Gabe in der ganzen Welt zu verbreiten. Wir erinnern uns an die Brüder und Schwestern, die ihr Leben für diese Mission gegeben haben- in Ozeanien, Lateinamerika, Nordamerika, Asien und Afrika;
· um uns den Weg zu zeigen, den wir in der Nachfolge der Heiligen gehen sollen, die du uns geschenkt hast: Damian von Molokai, Eustáquio in Brasilien und so viele andere Missionare und Missionarinnen, durch die du der Welt die Wunder deiner Liebe enthüllt hast.

Wir bitten dich um Vergebung für unsere Mutlosigkeit heute und unsere Spaltungen, für den Mangel an Hoffnung und unsere Selbstsucht, für unser mangelndes Vertrauen in die Zukunft einiger unserer Gemeinschaften.

Wir bitten dich den missionarischen Eifer unserer Vorfahren in uns neu zu entzünden und dass wir von unseren jungen Brüdern und Schwestern heute (wieder ) lernen, welche Freude und Begeisterung es bedeutet, dir zu folgen und dir zu dienen. Wir bitten um Kraft und Erleuchtung deines Geistes, damit wir uns den Herausforderungen unserer Zeit stellen können:
· Teilnahme –so wie es unsere Möglichkeiten  erlauben- am Aufbau eines vereinten Europa, das gerecht, brüderlich, solidarisch und fremdenfreundlich ist.

· Aufbau einer Gemeinschaft SSCC in Europa, die nach Einheit strebt, aber die Verschiedenheiten in Geschichte, Kultur und Lebensweise der einzelnen Gruppen respektiert.

· Sorge für die alten und kranken Brüder und Schwestern: ihnen alles geben was sie brauchen, und offen zu bleiben für  unsere Sendung in dieser Zeit.

· Glauben, dass Du auch heute Menschen für diese Sendung zu uns rufst und den jungen Leuten dann die Mittel gibst, unseren Auftrag zu erfüllen.

· Offen bleiben und bereit sein für unerwartete Missionen.

Wir bitten dich um Wagemut für neue Wege, damit die ganze Welt deine Liebe erkennt und dein Lob singt. Amen.
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